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Kassel –Waswärewohl aus ih-
nen geworden, wenn der Krieg
nicht gewesen wäre? Diese Fra-
ge stellt sich auch bei Erika
Schwalm, Jahrgang 1932, und
ihrem verstorbenen Ehemann
Harry, Jahrgang1926.Beidesind
in Kassel aufgewachsen und
zurSchulegegangen–das erste
Mal getroffen haben sie sich
erstnachKriegsende.
Zu Beginn des Krieges war er

13, sie sieben Jahre alt – aus Kin-
dersicht lag eine kleine Welt
zwischen ihnen. Sie spielte
noch mit Puppen, als er schon
beim CSC 03 an der Hafenstra-
ßeFußball spielte.
Am3.Oktober1943wurde ihr

Zuhause bei einem schweren
Bombenangriff auf Bettenhau-
sen zerstört. Harry Schwalm
war da 17 Jahre alt und bei der
Wehrmacht. Als 19 Tage später
sein Elternhaus an der Elisa-
bethstraße in der Altstadt beim
schweren Angriff auf die Kasse-
ler Innenstadt verbrannt ist,
war Erika Prior, wie Erika
Schwalm vor der Ehe hieß, mit
ihren Eltern schon nach Hers-
feld evakuiert worden. Und als
sie dort den Einzug der ameri-
kanischen Soldaten erlebte,
war Harry Schwalm längst in
britischer Kriegsgefangen-
schaft.
Erika Schwalm war damals

vaterlos:KarlPrior,der1940ein-
gezogen worden war, galt seit
1945 als vermisst. Die Nach-
kriegszeit war eine schwere
Zeit für die Menschen in der
Großstadt Kassel: ein Leben in
Trümmern, wenig zu essen,
kaumGeld zur Verfügung. „Ich
musste 1948 die Jacob-Grimm-
Schule verlassen, ummeine al-
leinstehende Mutter finanziell
zu unterstützen“, sagt Erika
Schwalm. Für Berufswünsche
wardamalskeineZeit,denndie
Lehrstellenwarenknapp.
Sie konnte froh sein, über-

haupt etwas gefunden zu ha-
ben. Über eine Bekannte hatte
sie eine Anlernstelle bei der
Reichsbahnsterbekasse in Bad
Wilhelmshöhe bekommen
und war später nach Betten-
hausenzueinemHelfer inSteu-
ersachen gewechselt – in der
Hoffnung auf eine Lehrstelle in
der Nähe ihrer Mutter. Alfred
Pfaff, sohießderHelfer in Steu-
ersachen, betreute viele Flei-
schereibetriebe. Und genaudas
sollte ihrLebenverändern.
Und Harry Schwalm? Der

kehrte 1948 aus der Kriegsge-
fangenschaft nach Hause. Zwei
Jahre später als sein Bruder
Horst, der bis 1946 in sowjeti-
scher Gefangenschaft gewesen
war. „Harry kam gut genährt
zurück, während wir in Kassel
alle schmal waren“, berichtet

ErikaSchwalm.
Im Juni 1948 wurde der da-

mals22-JährigebeiderAusgabe
des Kopfgeldes in Kassel einge-
setzt. Es gab 40 DM pro Person.
Danach konnte er wieder bei
seinem früheren Arbeitgeber
anfangen, in der Steuerabtei-
lungderHäute-undFettverwer-
tung,einerSpar-undGenossen-
schaftsbank inKassel.

Und genau dort trafen sich
dann ihre Wege. „Am 10. eines
Monats musste immer die Um-
satzsteuererklärung einge-
reicht werden, und ich musste
die Anträge der Fleischereibe-
triebe bei der Bank abgeben“,
berichtetErikaSchwalm.
Weihnachten 1950 folgte ihre

Verlobung, vier Jahre später
wurde geheiratet, „weil wir für

dieFinanzierungdesDarlehens
für unser Eigenheim verheira-
tet sein mussten“. Zusammen-
ziehen konnten sie erst, als das
Haus fertig gebaut war. Noch
ein JahrwohnteErikaSchwalm
bei ihrer Mutter und ihr Ehe-
mann bei seinen Eltern. Auch
wennderKrieg schonzehn Jah-
revorbeiwar,„hattenwirunser
HausnochmitTrümmerschutt-

steinen gebaut“, berichtet Eri-
ka Schwalm. Das gemeinsame
Glück machte dann Sohn Dirk
perfekt,der1965zurWeltkam.
Mittlerweile ist Erika

Schwalm seit 15 Jahren verwit-
wet, Sohn Dirk starb 2012. In
vielen Fotoalben hält sie ihre
geliebteFamilie inEhren.
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Nach dem Krieg begann ihr Leben
ERINNERUNG AN VERTREIBUNG Kriegskinder Erika und Harry Schwalm trafen sich erst 1948

Familie Schwalm:Harry Schwalmmit seinen Eltern Grete und Hans zuhause in derWohnung
an der Elisabethstraße in Kassel. SAMMLUNG: ERIKA SCHWALM

Heute: Erika Schwalm ist in
Bettenhausen aufgewach-
sen FOTO: CLAUDIA FESER

Ehepaar: Erika und Harry Schwalm bei einem Spaziergang
1959. Damals waren sie seit fünf Jahren verheiratet.

Familie Prior: Erika Schwalm mit ihren Eltern Paula und Karl
im Jahr 1936.

LesungamMontagbei Thalia
Anlässlich80 JahreKriegsende ist einBuchentstandenmitden
ErinnerungenvonZeitzeugenausKasselundUmgebung.
AutorinClaudiaFeserhatmitMenschengesprochen,dieals
KinderdieAngstdesKriegesundBombenalarme indenKel-
lernundBunkern sowieFluchtundVertreibungerlebthaben.
AusdiesemBuchwird sieamkommendenMontag,1.Dezem-
ber, ab20.15Uhr inderBuchhandlungThaliaanderOberen
Königsstraße inKassel lesen.HNA-ChefredakteurAxelGrysc-
zykwirddieVeranstaltungmoderierenundmitZeitzeugen
sprechen.
EineAnmeldung istnötigunterdemOnline-PortalReservix
unter zu.hna.de/lesungthaliaDerEintritt ist frei.

Brüder: Harry Schwalm mit
seinem sieben Jahre älteren
Bruder Horst. Das Bild wurde
um 1932 aufgenommen.

Kleinkind: Erika Schwalm ge-
borene Prior als Zweijährige
in Bettenhausen.

Kassel – Harry Schwalm war
als Kriegsgefangener in Eng-
landalsHilfsarbeiter auf einem
Bauernhof eingesetzt. Auf dem
Hof in Skegness an der Ostküs-
te lebte eine Frau mit ihrer
Tochter. Auch wenn er für ihn
ungewohnte schwere Arbeit in
der Landwirtschaft machen
und oft schwere Säcke schlep-
pen musste, hatte er doch gro-
ßes Glück. Er freundete sich
mit der FrauundderenTochter
an, sie wurden zu einer Art
Gastfamilie. „Mit der Farmers-

frau ist er oft auf Fußballplätze
gefahren,weil erbegeistertvon
den englischen Fußballclubs
war“, berichtet Witwe Erika
Schwalm. Die Tochter habe er
mit dem Rad zur Schule gefah-
ren.
In England bekam Harry

Schwalm dann eine Zeitung in
die Finger: „The Sphere“ zeigte
in ihrer Ausgabe vom 14. April
1945 Luftbilder von der Zerstö-
rung deutscher Städte. Ein Bild
zeigtedasbombardierteKassel.
Die Zeitung brachte er bei sei-

nerEntlassungmit inseineHei-
matstadt, in der sich auch drei
Jahre nach Kriegsende der
Trümmerschutt türmte.
Erika Schwalm hält die Zei-

tung in Ehren, auch 13 Jahre
nach dem Tod ihres Eheman-
nes Harry. Genau wie die Foto-
aufnahmen, die Harry
Schwalmmitder Farmerinund
deren Tochter zeigen. Nach sei-
ner Entlassung aus der Kriegs-
gefangenschaft blieb eine rege
Brieffreundschaft zwischen
denFamilien. CLAUDIA FESER

Glück mit Fußball in englischer
Kriegsgefangenschaft

Zerstörtes Kassel: Die englische Zeitung The Sphere veröf-
fentlichte am14. April 1945 ein Luftbild vom zerstörten Kas-
sel. Harry Schwalmwar zu der Zeit in englischer Kriegsgefan-
genschaft und entdeckte das Foto. SAMMLUNG: ERIKA SCHWALM

Kassel–DiePaul-Julius-von-Reu-
ter-Schule mit ihren Schwer-
punktenWirtschaft sowieWirt-
schaftsinformatik informiert
amMittwoch,3.Dezember,über
ihre Fachoberschule, ihre Zwei-
jährige Höhere Berufsfachschu-
le (FachrichtungBürowirtschaft)
sowie die Berufsfachschule zum
Übergang in Ausbildung. Die
Veranstaltung richtet sich an
Schüler der 9. und 10. Jahrgangs-
stufesowieanderenErziehungs-
berechtigte.
Anschlussmöglichkeitennach

Klasse10stehenab19UhrimMit-
telpunkt: die Fachoberschule
mit den Schwerpunkten Wirt-
schaft sowie Wirtschaftsinfor-
matik, die Ausbildung in der
Klasse 11 in der Fachoberschule
mit dem Praktikum an dreiWo-
chentagen. Außerdem stellt die
SchuleandiesemAbendab18.30
Uhr die zweijährige Höhere Be-
rufsfachschule (Fachrichtung
Bürowirtschaft) als vollschuli-
scheBerufsausbildungvor.Mög-
lichkeitennachKlasse 9werden
ab 18 Uhr vorgestellt: die Berufs-
fachschule zum Übergang in
Ausbildung mit den Schwer-
punkten „Handel“, „Lagerlogis-
tik“und„Büromanagement“. ria

Reuter-Schule lädt
ein zum

Infoabend

Kassel – Wie kann das nach
dem Zweiten Weltkrieg als au-
togerecht geplante Kassel neu
gestaltet werden? Zwei Jahre
lang haben Studierende der
Universität Kassel ein Konzept
zur Umgestaltung des Straßen-
rings um die Innenstadt erar-
beitet. Das Ziel: Das Auto soll
nicht verschwinden, aber der
Mensch soll wieder stärker ins
Zentrum rücken. Zudem soll
dem Hitzestress begegnet wer-
den. Das Projekt des Fachge-
biets Städtebau und des SDG+
Labs wird am heutigen Don-
nerstag (19 Uhr) bei einer Podi-
umsdiskussion im Voyage (Kö-
nigstor10-12) vorgestellt.
UnterdemMotto„Schönhier,

inKassel“diskutierendieStadt-
verordneten Holger Augustin
(CDU), Eva Koch (Grüne), Mario
Lang (SPD) und Sabine Leidig
(Linke) sowie Gerhard Greiner
(PräsidentderArchitekten-und
Stadtplanerkammer Hessen).
Moderiert wird die Veranstal-
tung vonStefanRettich, Profes-
sor fürStädtebau. mal
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